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Scfywei$çx ^raucn^ctturig. 23. September 190

J*rteJfcaJïett fret Kebabtton.
fflhtte. <f. g. in §. Sie erhalten nun tfjatfäcijlid),

nidjt blojt int Draum, eine ©lieffaftennotij. SÏBir

füllen un§ eigentümlich beroegt bei bent ©ebanfen,
bafi $l)r batnaliger, mit bet „©djroeiger^raueit^'itiutg"
nerbunbener Drautit Qijneit al§ gliidbtingenbeS Orabet
bienen mußte. Sonnten mir bod) überall ba in foldjer
Sffieife ©litcf bringen, bauernbei t'iebe§= uttb Seben§=

gliicf, mo ba§ ©tatt in ©tunben ber 2lnfed)tung unb
bei inneren 3nm\fd§ ttad) einent mirtfamen Drojt uott
einer lieben Seferin burd)[ud)t roirb. „®lüc£ roünfdjen"
int lanbtäufigen Sintte ntuß ntatt Qijitett alfo nidjt, ba
bie @t)e 3l)ncit baifelbe fd)on itt fo reidjent SXHajîe ge»

bracht bot. 2lber mir roünfdjen non ganjent ^ter^en,
bajü Qljneit baijettige ©eglücfettbe für alte Qeiten er»

tjatten bleibe, mai @ie jet)t in fo reidjem äJlafte be=

fi^en unb nad) mai Daitfettbe uttb aber Daufettöe itjr
Seben lang umfoitft fid) fetjnen. 2Bir merbett bafür
beforgt fein, bajj bai ©latt inifiinftig roie früher roieber
©antitagS ^fjuert betjcinbigt mirb. Unb ittbent mir
^5f)rtett uttb Qfjt'em uerebrten ©alten tjeqlidje ©rü{?e
entbieten, bitten mir für ^vtjre „©titdibegrünberin"
um Qt)r aud) initünftig fortgefetjtei SBotjImotteu.

§ tfrtge Acfmn itt A. ©lagen ©ie fid) bod) tiid)t
unnötig mit bent ©ebattfen : „2Ba§ merbett bie Seute
fagen?" ©§ getjört jmar ein cnergifdjer ©ntfd)IuB
baju, beut öfonotttifdjett Stiibgefdjid bie ©tinte ju
bieten unb biefe 2teujtertid)feiten offen a(§ nebettfäd)'
lid) ju betradjteu unb 311 be^eidjnett. Sie biirfett einer
SSieIerfaf)retiett glauben, ba& nur ber ©tttfdjluit al§
fotdjer fdjmcr, unb bajj alleS atibere berttad) leidjt ift.
Qttbein Sie auf fid) felbft beruljett, 3bre ©flicfyt tljun
unb nad) ber ÛJÎeinui.g anberer ttid)t fragen, madjfett
Qïjttett bie ©d)roingen, uttb ^bre Sraft oerboppelt fid).
Stun arm unb genötigt 3br ©rot jtt oerbietten, baben
©ie eine böbere Stufe auf ber öeiter bei nnnfd)lid)en
SCBertei ertlontmen, al§ fie rtorber fie inné batten, unb
3f)re ©efanuten finben teilte Urfadje, eine enttronte
f^ürftitt 311 betlagen uttb 3u bentitleiben, fottbertt fie
fetjen bett ïltmbuë unb tterebren im ©tilleit. 3Üren
Sinbern roirb ber ©turj au§ ber ßöbe 311m ©egen
gereichen für ibre ganje Sebeui^eit; bettn fie müffen
bie eigene Kraft tennen unb auf fie nertraueti lernen.
Der ©erluft Qfjrer gefellfd)aftlid)ett ©teüuttg roirb
3f)rett Sinbern gum bleibettben ©erointte. SE£)rcxtten finb
atfo nid)t am ©läge ; beim Dbränett, einent uerloretten,
nernteintlicben ©lüde nadjgeroeint, fdjroädjett nnb enü
nerocn, unb ©ie bebürfen oerboppelter Kraft. — 3U
einer ©cfprerfjung finb mir gerne erbötig, mir bebürfen
aber in biefent §al!e jroar nidjt Qbter Ütbreffe, aber,
ber ©ereinbaruttg bejüglicb, ber beibfeitig paffenbett 3eit.

Jl. in SBirb mit Vergnügen acceptiert.
Dai ©ercünfdjte ftetjt Qtjnen gerne 3ur Verfügung.

Jratt 35. it. itt Jt. 3f)r ©rfolg bebeutet aud) für
uni eine f^reube unb ©eitugtljuung. ©ie merben bai
neugefdjentte ©lüd nun forglid) hüten, rocift man ben
SSefih einer ©adje both crf* recht ju fdjcitjen, roeitn mir
fie oerloren haben. 3hre unb 3hre§ ©atten freunbtid)e
©rü^e merbett befteni erroibert.

Ms îjtetl&imjï î>Er
©ine grohe Slnjaht SEiere rcafdjt unb babet fid),

fo ©lefanten, Çirfche, SSögel unb 2Imeifeit. ©i fcheint,
bah fein Dier freiroidig ben ©eruch feiner ©ntleerung
einatmet. S8iete Diere entleeren ftch fern uott ihrer
SBohnung, anbere uergraben ihre 31uircurfftoffe, nod)

anbere tragen biefe roegen ihrer jungen, eine ©trede
fort. Qn biefer ^infi^t geigen fie mehr @in= unb Sßor=

fidjt ali ber Stîenfd), ber fie in feittett ©entgruben auf=

ftapelt.
3lHe ©äugetiere fäugen ihre jungen, reinigen fie,

eittroöhnen fie jitr geeigneten 3'eU unb erjiehen fie.
Die Diere befreien fid) non Ißarafiteit bitrd) ©taub,
©djlatttm, Doit u. f. tu. 31n gieber leibenbe Diere freffen

nidjti, hatten ftch ruhig, fudjen buttîle ttttb luftige Orte
auf, trinfett SBaffer, fpringett. aud) rcohl hinein, .sjat
ein 6uttb feinen îlppetit uerloren, fo frtht er Oatecfett

ober Ipunbigrai, bai ali S3red)= unb 2lbführtnittel
roirtt. 21ud) Sahen geniehen ©rai.

Srattfe ©djafe unb Stinber fuchen gemiffe Sräuter
auf. 21n ißerftopfung leibenbe §unbe fliehen fette ©ub=

fiattjett ju erlangen, bie fie mit ©ier nerjeftrett; bai=
felbe ift aud) bei ipferben beobachtet roorben. ©itt mit
Dîheumatiimui behaftetes Dier hält fid) mögtid)ft nie!
itt ber ©otttte auf. SBirb ein ©d)impanfe nerrcunbet,
fo hemmt er burdj 2luflegen ber .s^anb bai ©tut uttb
oerbinbet bie ©erlehung mit ©tattern unb ©rai. $ft
einent Diere 2Irm ober ©ein faft uottt Sörper getrennt,
fo uollenbet ei bie 2ttnputation raitteli feiner 3äf)ue.

©in §unb, ben eine ©iper in bie ©chnattje ge*

biffett hatte, mürbe beoba^tet, roie er mehrere Dage
lang ben Sopf itt flieftenbei SBaffer tauchte unb ba=

bitrd) roieber gefunb mürbe, ©in Sagbhunb rourbe übers

faljren; er blieb brei SCSodjett int SBinter in einent

©adje, roohitt ihm bai gutter gebracht rourbe, uttb

genai. ©itt sf3infd)er nertehte fi^ int Ülttge; er frod) itt
bai Duitlle uttb oerntieb 8id)t unb §ihe, roähreitb er
bocl) fottft gern ant marinen Ofen tag. @r roanbte ali
allgemeine ©ehattblung an: Stühe unb junger; ali
örtlidje ©ehattblung beledte er fiel) bie obere Seite
einer ©fote uttb legte fie an bai franfe 2tuge; mürbe
fie trodeti, fo feuchtete er fie roieber mit ber 3unSe an.

©erlebte Sahen roettben bie einfache ©ehanbluttg
mit fortgefehter 2(ufettd)tung an. ©i gab eine Sähe,
bie fid) jit biefem gmede eine 3^it lang am XXfer einei
©eroäfferi aufhielt; ferner eine anbere, roeldje bie

mutige 2tuibauer befah, 48 ©tunbett unter einem

©trahie falten SBafferi ju uermeilen.
21n SIBunbfieber leibettbe Diere behanbeln fid) mit

anbatternber 21bfüf)tuitg, mai ja eilte ber ficherften
ÜJtethoben ift. — SBinfe für bie SJtenfdjen.

HbgErtUeite ©Ebaxtlxtut.
Stur mer bai ©fort beherrfdjt, roeift ei aud) jur

redjtcit 3eit 3" uttterbrüden.

Ph Spengler
prak;t.Elektro-J{omœopath. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. jY[etgger) und
Schwed. Heiïgymnasti/ç.

Bodania WolfHaiden
303] tft. hppsnsell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 TJhr, an Sonntagen 1-2 Tjhr.

Telegrammadresse: Spengler ins, Wolfhalden.

Äppetitmangel und schlechte Verdauung
wird mit dem rühmlichst bekannten Eisencognac
Golliez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 25jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 22 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. [töl

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Voiorte ein eigenes Haus mit Garten

alleinbewohnend, werden über die Dauer der
Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schteeizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient iverden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Ir. pr. Woche

a yy
X rj a ^ v >y yy a ^0 „ „

Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.
pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Eiste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

§err Jr. poctftf; in Jtngttngen-^aÇr fchreibt:
„2J?it Dr. Rommel'« hämatogen hatte ich ö'i Sinbern,
bie an chronifctiem ©ronchialfatarrt), an ©rond)ialbrüfen=
fdjmelfung, an 8tf)acbitig unb an fonftigen, ettte ©lut»
armut bebingenben Sranfheiten litten — mit ©ergnügen
fdjreibe id) e3 3h«en, — ausnaßtnsfos bie üefXett gr-
fofge. SBieberholt ereignete e« fid)/ baft man mir, al?
ich meine ©atienten nach 8—14 Dagen toieber befuchte,
gleich an ber Dhüre gurief : ,A6er jsett 3>oftfor, roas
jjaßen £te uns ba ein attsgejeidjttefes ge-
geßeit.' — Die frtfdje garbe, bie gefüllten ©adeu, bas
entfehteben gehobene SlUgemetnbefinbett, unb öor ©Kern
— ber enorm getoorbene Slppetit liehen mich bann er=
fennen, bah e? fich nicht um eine fdjeinbare, fonbern um
thatfädjliche ©efferung hanbelte. — freltc mieÇ
aufserorbentfiih, ein IStttef jar ^attb ju haßett, für
»iefc ^tälTc, bie unter Atttoettbung bes äffen, ferneren
fifengefthühes bot^ nur eiueut hoffnuttgsfofen gtedj-
tnm entgegengeftthrt warben wären." Depots in allen
Slpothefen. [1078

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Probe-Eiemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen gerne jederzeit gratis und franko zugesandt

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftabegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Gute Familie Neuenbürgs sucht
einige Töchter zur freundlichen
Aufnahme. Fr. 75 per Monat.
Gefl. Offerten vermittelt die
Expedition unter Chiffre 557. [557

3/ür eine rechtschaffene, junge Tochter,
die bisher gewerblich thätig war,

wird aus gesundheitlichen Rücksichten
Stelle gesucht zu einer kleinen Familie
oder zur Besorgung von Kindern. Offerten

befördert die Expedition unter Chiffre
K 568. [568

Versende gegen Nachnahme :

1. Alpenbienenhonig von La Rösa oder
Oberengadin à Fr. 3. 30 per Ko.

2. Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Ko.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2.— per Ko.
4. Ableger von Poschiavonelken à 1 Fr.

per Stück. 10 Stück Fr. 8.—. [606
Jobs. Michael, Pfarrer inBriisio

bei Poschiavo (Graub [OF 4654

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder

r und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

CuftkurortHDülfhalden
J(t. J^open^ell 720 M ü. M.

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit ivunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R. H. B.J, darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen iverden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt Frh Spengler
412] Slectro-Jfomöopathie, passage, schwedische Heilgymnastik-

mmmm 20% Rabatt 20°/0
Eingetretener Familienverhältnisse wegen

—— Total-Ausverkauf ——
meines Tuchversand-Geschäftes.

Das Warenlager im Werte gegen
IPF" Fr. 120,000

enthält Halbwollstoffe, Bukskins, Oheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider; Paletotstoffe, Damonkonfektionsstoffe.

Einkauf lohnend, auch bei momentanen Nichtbedarf [104

TuchVersandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

Rabatt 20°/o! Muster franko!

Gesucht
Gebildete Witive, tüchtig in jedem Zweig

des Hauswesens, erfahren in
Kindererziehung und Krankenpflege, geschickt
injeder weiblu hen Handarbeit, Korrespondenz

und Buchhaltung kennend, wünscht
Stellung zur Führung bessern
Haushaltes. Würde auch die Führung einer
Filiale oder ein Depot übernehmen. Beste
Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten
erbeten an die Expedition d. Bl. unter
A E 546. [546

Nervenleiden
Schwächezustände, Oifanie,
Pollutionen, Haut- und Geselileclits-
Krankheiten, Hagen-, Kopf- und
Itückenleiden heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewährter Methode.
Broscliüre gratis und frei [131

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

sînsL@7?gârtn@pîn
gesucht

an eine kleinere Schule, bei gutem Salair.
Antritt auf 1. Oktober a. c. Gute Zeugnisse

werden verlangt. Anmeldungen
unter Chiffre A 525 an die Expedition
dieses Blattes. [525

Ote Hygiene des Geschlechtslebens Von I
einer praktisches I

Aerztin, I

ma mit Abbildungen. I

Fr. I.— in Briefmarken oder gegen Nachnahme. I
Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag Basel. I

Neue Auflage Fr. 1.50. [565 |

J Ote Hygiene des GeschiechisHbei

tieglück

Schweizer Frauen-Zeitung. 23. September

Briefkasten der Redaktion.
Mme. E. E. in E. Sie erhalten nn» thatsächlich,

nicht bloß im Traum, eine Briefkastennotiz. Wir
fühlen uns eigentümlich bewegt bei dem Gedanken,
daß Ihr damaliger, mit der „Schweizer Frauen-Zeitung"
verbundener Traum Ihnen als glückbringendes Orakel
dienen mußte. Könnten wir doch überall da in solcher
Weise Glück bringen, dauerndes Liebes- und Lebensglück,

wo das Blatt in Stunden der Anfechtung und
des inneren Zweifels nach einem wirksamen Trost von
einer lieben Leserin durchsucht wird. „Glück wünschen"
im landläufigen Sinne muß man Ihnen also nicht, da
die Ehe Ihnen dasselbe schon in so reichem Maße
gebracht hat. Aber wir wünschen von ganzem Herzen,
daß Ihnen dasjenige Beglückende für alle Zeiten
erhalten bleibe, was Sie jetzt in so reichem Maße
besitzen und nach was Tausende und aber Tausende ihr
Leben lang umsonst sich sehnen. Wir werden dafür
besorgt sein, daß das Blatt inskünftig wie früher wieder
Samstags Ihnen behändigt wird. Und indem wir
Ihnen und Ihrem verehrten Galten herzliche Grüße
entbieten, bitten wir für Ihre „Glücksbegründerin"
um Ihr auch inskünftig forlgesetztes Wohlwollen.

Eifrige Leserin in 4». Plagen Sie sich doch nicht
unnötig mit dem Gedanken: „Was werden die Leute
sagen?" Es gehört zwar ein energischer Entschluß
dazu, dem ökonomischen Mißgeschick die Stirne zu
bieten und diese Aeußerlichkeiten offen als nebensächlich

zu betrachten und zu bezeichnen. Sie dürfen einer
Vielerfahrenen glauben, daß nur der Entschluß als
solcher schwer, und daß alles andere hernach leicht ist.
Indem Sie auf sich selbst beruhen, Ihre Pflicht thun
und nach der Meinung anderer nicht fragen, wachsen
Ihnen die Schwingen, und Ihre Kraft verdoppelt sich.
Nun arm und genötigt Ihr Brot zu verdienen, haben
Sie eine höhere Stufe auf der Leiter des »umschlichen
Wertes erklommen, als sie vorher sie inne hatten, und
Ihre Bekannten finden keine Ursache, eine enttronte
Fürstin zu beklagen und zu bemitleiden, sondern sie
sehen den Nimbus und verehren im Stillen. Ihren
Kindern wird der Sturz ans der Höhe zum Segen
gereichen für ihre ganze Lebenszeit; denn sie müssen
die eigene Kraft kennen und auf sie vertrauen lernen.
Der Verlust Ihrer gesellschaftlichen Stellung wird
Ihren Kindern zum bleibenden Gewinne. Thränen sind
alfo nicht am Platze; denn Thränen, einem verlorenen,
vermeintlichen Glücke nachgeweint, schwäche» und
entnerven, und Sie bedürfen verdoppelter Kraft. — Zu
einer Besprechung sind wir gerne erbötig, wir bedürfen
aber in diesem Falle zwar nicht Ihrer Adresse, aber,
der Vereinbarung bezüglich, der beidseitig passende» Zeit.

L. A. in W. Wird mit Vergnügen acceptiert.
Das Gewünschte steht Ihnen gerne zur Verfügung.

Frau W. K. in A. Ihr Erfolg bedeutet auch für
uns eine Freude und Genugthuung. Sie werden das
neugeschenkte Glück nun sorglich hüten, weiß man den
Besitz einer Sache doch erst recht zu schätzen, wenn wir
sie verloren haben. Ihre und Ihres Gatten freundliche
Grüße werden bestens erwidert.

Die Heilkunst der Tiere.
Eine große Anzahl Tiere wascht und badet sich,

so Elefanten, Hirsche, Vögel und Ameisen. Es scheint,
daß kein Tier freiwillig den Geruch seiner Entleerung
einatmet. Viele Tiere entleeren sich fern von ihrer
Wohnung, andere vergraben ihre Auswurfstosse, noch

andere tragen diese wegen ihrer Jungen eine Strecke

fort. In dieser Hinsicht zeigen sie mehr Ein- und Vorsicht

als der Mensch, der sie in seinen Senkgruben
aufstapelt.

Alle Säugetiere säugen ihre Jungen, reinigen sie,

entwöhnen sie zur geeigneten Zeit und erziehen sie.

Die Tiere befreien sich von Parasiten durch Staub,
Schlamm, Ton u. f. w. An Fieber leidende Tiere fressen

nichts, halten sich ruhig, suchen dunkle und luftige Orte
auf, trinken Wasser, springen, auch wohl hinein. Hat
ein Hund seinen Appetit verloren, so frißt er Quecken

oder Hundsgras, das als Brech- und Abführmittel
wirkt. Auch Katzen genießen Gras.

Kranke Schafe und Rinder suchen gewisse Kräuter
auf. An Verstopfung leidende Hunde suchen fette
Substanzen zu erlangen, die sie mit Gier verzehren;
dasselbe ist auch bei Pferden beobachtet worden. Ein mit
Rheumatismus behaftetes Tier hält sich möglichst viel
in der Sonne auf. Wird ein Schimpanse verwundet,
so hemmt er durch Auflegen der Hand das Blut und
verbindet die Verletzung mit Blättern und Gras. Ist
einem Tiere Arm oder Bein fast vom Körper getrennt,
so vollendet es die Amputation mittels seiner Zähne.

Ein Hund, den eine Viper in die Schnauze
gebissen hatte, wurde beobachtet, wie er mehrere Tage
lang den Kopf in fließendes Wasser tauchte und
dadurch wieder gesund wurde. Ein Jagdhund wurde
überfahren; er blieb drei Wochen im Winter in einem

Bache, wohin ihm das Futter gebracht wurde, und

genas. Ein Pinscher verletzte sich im Auge; er kroch in
das Dunkle und vermied Licht und Hitze, während er
doch sonst gern am warmen Ofen lag. Er wandle als
allgemeine Behandlung an: Ruhe und Hunger; als
örtliche Behandlung beleckte er sich die obere Seite
einer Pfote und legte sie an das kranke Auge; wurde
sie trocken, so feuchtete er sie wieder mit der Zunge an.

Verletzte Katzen wenden die einfache Behandlung
mit fortgesetzter Aufeuchtung an. Es gab eine Katze,
die sich zu diesem Zwecke eine Zeit lang am Ufer eines

Gewässers aufhielt; ferner eine andere, welche die

mutige Ausdauer besaß, 48 Stunden unter einem

Strahle kalten Wassers zu verweilen.
An Wundfieber leidende Tiere behandeln sich mit

andauernder Abkühlung, was ja eine der sichersten

Methoden ist. — Winke für die Menschen.

Abgerissene Gedanken.
Nur wer das Wort beherrscht, weiß es auch zur

rechten Zeit zu unterdrücken.

664/ /ft. H/VSNIs/l

a» Ike,'klagen 8-S u. 44-22 l-br, an Sonntagen 4-2 ?)kr.

kWìjtMGl M àà VàNvê
wirâ rait ckeiu rühmlichst bekannten

sieker unct raseb beseitigt. 20,000 Zeugnisse
uuck vaukscbrsibsu, 25jübriger krkolg, 10 kbrsuckixloiue
unck insbr als 22 Nsckaillen sprechen kür seine guten
kigsuscbaktsu. Weisen Lis klascben, die niebt ckis

bekannte lVIarks „2 kaliusu" tragen, Zurück, kreis
kr. 2.SO und kr. 5.— in alten Apotbsksu. stob

Nauptckexot Ixlee trollte? In

ar'n boebgeaebleler Kkmei^erfamilie, seit einer /leike
^ vom ./obren tu 4b,ri» ansässig «»d à gesundem

>1 ko,orte à eigene» //au» Mît /tarée» allein-
bsu-obnend, merde» über die /lauer der lkelt-

ausstellung einzelne gut möblierte, nack 8cbtoe»'zerart
gieinlicb reinliek gestalte»« blâmer mit krüststück ad-
gegeben. /'ar de» /Zesucst der Ausstellung bietet die
Toge de» Anwesen» besondere Zeguemlicstkeiten. /»
»einer Mgensostaft ai» Zlrxerte der Ausstellung und
ai» angesestener, mit de» Tariser kerkâ'ltnizsen im aii-
gemeine» und de» kerkältnissen der Ausstellung im
besonder» durestaus vertrauter 4/ann, könnte den Ten-
sionäre» mit den zweckmässigsten Talscstlägen ge-
dient werden. /liese 4/elegenkeit dar/ ganz besonder»
so/eben /Zseucstern der Ausstellung warm empfokle»
werden, die nack dem anstrengende» Tagestrubel einer
ungestörte» /Vaesttruke okne die bekannte» Attribute
der <?rossstadt bedürfen und sacke», /lie /'reise sind
sebr besckeiden wie folgt:
Aim,»er mit 2 /lette» à 8 kl-, xr. Tag, à 56 kr. gr. lkocste

Trüststück reicstlicst and sorgfältig bereitet sa 4 /r.
z,ro /st,-son,- /Zedienung and /Zeleucktung 4 Tr. xro
log //, »tr /teferense». An/rage» unter Tki^re „Taris"
übermitte/t d,e à/ieditio». /Z2S

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Doeckh in Dingktngen-Lahr schreibt:

„Mit Dr. Hommet's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchialdrüsen-
schwellung, an Rhackntis und an sonstigen, eine
Blutarmut bedingenden Krankheiten litten — mit Vergnügen
schreibe ich es Ihnen, — ausnahmslos die besten
Erfolge. Wiederholt ereignete es sich, daß man mir, als
ich meine Patienten nach 8—14 Tagen wieder besuchte,
gleich an der Thüre zurief: ,Äber Kerr Doktor, was
haben Sie uns da ein ausgezeichnetes Mittel ge-
gevcnck — Die frische Farbe, die gefüllten Backen, das
entschieden gehobene Allgemeinbefinden, und vor Allem
— der enorm gewordene Appetit ließen mich dann
erkennen, daß es sich nicht um eine scheinbare, sondern um
thatsächliche Besserung handelte. — Ich freue mich
außerordentlich, ein Mittel znr Kand zu haben, für
viele Iiällc, die unter Anwendung des alten, schweren
Eisengeschützes doch unreinem hoffnungslosen Siechtum

entgegengcsührt worden wären." Depots in allen
Apotheken. s1078

'Warnung vor RâlsàunF!
Wvâvr in K^NIvii novl» in sondern nur

in mit smsoprUstsm Aamsii Î3ì vr. UVIIRIIU«! »

A^ioltx:»
«ter „Lcbrvemsr krausn - Zeitung" rveràen auk Ver-
langen gerne jederzeit gratis unck krankn 2ugssanckt

Seele Tsteneilis Veerenbu» j/s sîec/lt
einige Tôâte»' su»' /,eu»,ck/ie/,eu
Au//ì«/t,ue. TA /»e»» /Ueutti.
tleff. <l/fe» /s»t ve»»»niiiett ckie /?.»:-
jieêtilio» unie»' A.?T. /5S7

eine » ecktseba^ene, g«»ge Tockter,
die bisbe» geioevb/icb tbâ/îg ,oar,

«oi'rd aus ge»»»dke/ck,'cben /tücks/cbte»
Kelle gesuckt s» eine» kleinen 4'dmd/e
ode» sn» /le»o»g»»g von /k,nde> ». ö^e»-
le» befördert die àpedilio» unler 4/ki^re
Al 568. /568

Vsrssncks gegen Aacbnatuns:
1. ltlpenbienenbonig von I-a kösa ocksr

obsrsngackin à kr. 3. 30 per Iko.
2. koscbiavobonig à kr. 2. SO per ko.
3. Luvkvveirenkonig à kr. 2.— per ko.
4. itbleger von kosokiavonelken à 1 kr.

per Ltück. 10 Ltück kr. 8.—. sö06
^«I»G. IIit lüx i. kkarrer u Iti iixie»

bei kosebiavo (Eraub j0k4654

«ià-WIà
vis stsi'ilisisi'ts Voi'nst'-Ilpsn-Iliicfi vsr-

kütst unck ksssitiZH s 195

VSrännnnysstörnngsn.
8io ßrüftiZt ckis Konstitution cksr Kiucksi'

^ uuck siedsrt tltusu i)Iüfisucks8 P.U88öKsU.

vspots ill cksll l^potksksll.

Tss. ü.
als rubiger und angenekmer /uuraufenlkoll mil munderseböner Aussickl über den
grössle» Teil des /lodensee» und die umliegende» <?eld»ds bekannt, mit dreimaliger
Toslverbindung »ack /lkeineck fk. 8. //.) und //eide» ///. //. /ZI, darf //rbolangs-
bedürftige» mürmsten» emxfoble» merde». Anmeldungen nimmt gerne enlgege»
und rer,»ittelt auck solcke

442f Ksctro-/fomöovatbis, ^fa^ags, ^cbuisdiLcbs /fsüggmna^tik.

îDDDDDMMMMM 2O°/o Rndntt 20°/o

»»»»»à Dotâl-^asvsi'Karzk
msme3 ^uelivvr3avä-(r63okäkt63.

Ov3 Warenlager im Werts segsev

entkält ^lalk^vell3t0tl6, Vvk3k!n3. Okeviotte», ^uelie rmâ Kammgarns kür
Herren- nnü Xnadenkleiüer; ^aletetetokke, Damvnssenkekitioneetokke.

killkairk lolmeiitl, aaek kei iiiomeutauva Xivdtksäark! ^10^

Pu<'I>V'i'8nuckI>!>u8 UüIIer-No88iuitNll, 8âitikIluu8o».
Itàckt 2i)°/o! Nustgr li'uuko!

<?edildete kkitme, tücktig in Jedem Au-eig
des //ausloesen», erfakren in /linder-
ersiekung und /lrankenx/lege, gesckickt
infeder «oeiblii be» /Landarbeit, Äorresxon-
deno und /Zucbbaltang kennend, münsckt
Kellung sur âkrung besser» //aus-
kaltes, lkürde auck die /'ükrung eine»'
bVliale oder ei» 4/epot übernebme». /Zeste
/ieferenL-en e-ur kerfügung. </e/l. O^erte»
erbeten an die /^edition d. /Zl. unter
A kl 546. fS46

IffsrvSnlsiâsii
Oikanie, ?e1-

iutierivri. Klîìiit- rmü

ItttvIkviAlejfflSi» üeilt selmell, üauernü
rmü üiekret naoü dev/âûrter Nstüoüe.
«rosâiii'« sratie rmâ krei ^131

Ilb'z^lsit »I»tgenztstii, lisillsn.

an eins kleiners 8ekule, bei gutem 8alair.
Antritt auf 4. ckktober a. c. <?ute Aeug-
nisss loerde» verlangt. Anmeldungen
unter L'liif/re A 525 an die /lrpedition
diese» /Zlattes. f525

àerà, I

tiur bsbetisli «»m Zsmlälz-Vestzg össel. I

Xsus Anklage l?r. t. 5U. lbkö I

///A///l^



Sdjftrgtfer Jrauen-Jeifatttg - Blätter für ton I|äugltcfjim Rrete

Prima Walliser Trauben
aus eigenen Weinbergen, 5 Kilo brutto
Fr. 4. — franko gegen Nachnahme.

Alex. Car le il-Seh Iieider
618] Besitzer, Sitten.

Schöne sauere Aepfel

Tessiner Trauben

10 Ko. Fr. 3 50
15 „ „ 4.75
5 » 2-

10 „ „3.75
Alles franko per Post in der ganzen

Schweiz gegen Nachnahme. Wirte und
Wiederverkäufer, welche zu billigsten
Preisen per Kilozentner oder waggonweise

beziehen wollen, belieben sich
gefl. zu wenden an [633

Joli. Baptist Giovannini
Rivera (Tessin).

Hausmanns

China-Wein
und [604

Cbina-Eisen-Wein
alte, bewährte Marken hervorragender
Qualität, kräftigend, nervenstärkend,

blutbildend.

Arornatisehe
Eisen^Tinktur

Hämotrophin
blutbildendes Specialpräparat aus den

Laboratoi ien der

Hecht-Apotheke
Sohweizer. Medizinal- und

Sanitätsgeschäfc A.-G.
St. Gallen.

Sauters

JKola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in Pa-
slillenform, alle
Chinapräparate iveit Übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und 'lle-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei [545

L-ArztFclSpengler
Bodania. Wolfhalden.

Mädchen-Institut
geleitet von [556

Mme E. Jaeger, Lehrerin
3 Faubourg du Lac 3, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache und einer praktischen Haushaltung.
Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter,
nach Wunsch bei mir einen Konfektions-,
Lingerie- und Hochkursus theoretisch
und praktisch mitzumachen. Familienleben.
Massiger Pensionspreis. Prosp. zu Diensten

Cours de Cuisine commence le IS Septembre.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnnff, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20] Ennenda.

IKoch- und Haushaltangssehule |im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. [Luft-, Milch- und Molkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.

.Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossemGarten. Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu
Diensten. « [009

Diele höchste Auszeichnung

an dßr

eltausstellvng

1900
den

Svand
hat die

Choeolade Suehard
erhalten.

[637

Kerbschnitz und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzenge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

St. Gallen.LemmnMarty, 4 Multergasse 4,

Preislisten auf Wunsch franko. [638

Frauenarbeitsschule St. Gallen.

Für die Abteilung (Kleidermachen ist auf Januar
1901 eine Lehrstelle neu zu besetzen. Bewerberinnen,
welche sich über gründliche Fachbildung und
selbstständige Lehrthätigkeit, ausweisen können, sind ersucht,
ihre Anmeldung mit Angabe ihres Bildungsganges und mit
Zeugnissen begleitet bis zum 30. September an die Direktion
der Frauenarbeitsschule einzugeben [608

Die Kommission.

(HM44) Gesucht. [014

Auf 1. Oktober wird in ein feines Haus
aufs Land (Nähe Münchens) ein
Kinderfräulein zu zwei Mädchen von drei und
fünf Jahren gesucht. Erforderlich ist
zuverlässige Vertrautheit mit sorgfältiger
Körperpflege, sichere, liebevolle Behandlung

und Beschäftigung der Kinder,
gutes Deutsch und womöglich gutes
Französisch. Nur mit prima Empfehlungen
aus längereu Stellungen zu melden.

Neu! Neu!

„Perfection"
Sclbstbeizcndes baarbremuisen

mit als Handgriff ausgebildeter Lampe.
Geschützte Flamme. Grosste Sauberkeit

und Zeitersparnis, da keine besondere

Lampe erforderlich. Unentbehrlich
zu Hause und auf Reisen.

Preis, elegant vernickelt, inkl. Karton
und Gebrauchsanweisung 4 Fr. per
Nachnahme durch [584

C. Flöte, Basel.

Damen-, Herren-, Knaben-

U RICH
bahnhqfstr rr

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise! Massanfertigung. [2589

Fert. Üamen-Jaquette Costume Ton 30 Fr. an.

634] Sämtliche Artikel zur Damen-
Schusterei und kompletesW e r k z e u g bezieht man am
billigsten bei A. Minder, Ueder-
haudlniig, Hiittwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H4233Y)

feinsten schweizerischenBlüteuhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4l 2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

C°<5X>60 6-0

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sehr fein

schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originaloackung per engl. Pfd.

OraDge Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —.—

China-Th.ee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per tyg kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2662

Carl Osswald, Winterte.

W Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

per */2 kg
Fr. 5.50

„ 4.50

»
„ 3.75

beste
Qualität

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

VIT Bas Baumwolltueh- und
Eeinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
^-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

?à Vàr?rà»
aus eigenen Weinbergen, S Kilo brutto
kr. 4. — kranko gegen Daebnakme.

.KItV.
618) kesitrer,

8MUMM Wkl
rmiller IrMeil

10 Kokr. 3 30
IS „ „ 4.75
ô „ » 2.

10 „3.75
IKllss kranko per kost in àsr ganzen

Lebweia gegen Dacknabme. Wirte unà
Wielisrverkäuksr, weleks su billigsten
kreisen per Kilosentner oàer waggon-
weise desiebsn woileo, belieben sieb
gell. su wenäen an )633

«?«!». Itîipt î?«t i> i<» Vitiiiliiri
Itivsr» (ksssin).

làsusmsnns

Vkïns^fvïn
unà ^604

kdtllA-küsev
alte, bowâkrts Narben bsrvorragsnàsr
Onalitàt, kràktigsoà, nsrvenstârkenà,

blatbilàsnà.

àìi sc»ìiS

^âmotrop^in
kìutdilâvvâsZ Lpooialprâparat aus àon

liàborà, ion àor

Lobwoiser. Nsàisinal- nnà
Lanitatsgssobâkc X.-0.

8t. tZaNvn.

àî^tez-s

ist eà «îtSMe^eiârlvte»
i?t Z'«-

«iiiie»»/o»-»», «iie Obà«-
7?»-Ä/?«»-ate «e-eii itb«?-t?-e/-
/enci, à»» ir-oe/cs» x/e-

«>e^,ie»s orier-
«tteb «i» l/Vies o«is»- »»it
Ikeir» «riAesât, «»ci iei-
stet »riebt sâîââ-
iiebe» ^er'sorìs/t îsnrilks-
bo»v«ie«oe»te», «oncke^r»
«uob l'oitr'tsts» î-or-sikA-
iiob« Dienste, ^eis z»e»>
>8ob«ebtet k>. 4. 60, «»»-

bÄitiiob bei /54Z

Uààn-wtitllt
soloitot von l556

!Vl?° ìlssxsn. I_skrs5in
3 kàudouiZ âu I^itv 3, ^«udìâtvl.
Orûnàliodo Rrlornuns àor kran2ô3Ì3odon

Lpraokv unà oinor pràti3oiion ^iau8tialtuns.
Noin I^vn3Ì0naii ormößiiokt Doctor ^oodìor,
naod >Vun3eii dvi mir oinon linnkvlttt«»»»
Rtn^eri«» unà ^«eàlkursii» tdooroti3oti
unà pràtisek màurnaodon. I^amilionlodon.
NU83Ìsor ?on3Ì0N3i)roÌ3. ?ro8p. 2U I)ion3ton

lioiitt lie lieiZiee comeieees >o IS Sepismiies.

?rs.usii- unà keseklsàts-
krs.vklisitsu,

?örioäsQLtöruvs, àsdà-
màsrlôiâsri

weràen scbnell unà billig (sued brisk-
lieb) obns Deruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

Dr. Md. d. NLiZvr
20) ülluencka.

> Wd-vlìâ Ilsààngssàlk I
> im kàl Oàll ^PMxàl m m, W

iull-, »lieil- ei»! »eiitseitlimi >. SZWZ
iierbstkurs: 6. Oktober bis 23. December.

Winterkurs: 2. 3anunr bis 24. Nà. früblingskurs: t. ápril bis 23. kcini.
Oelegenkeit ^ur Erlernung àer dürgeriickeu. sowie äer keinen Küebe.

krnktiseks Anleitung ^ur kübrung àss gnn^sn àuswessns. (Zemûtiiebes
kainiiieniödsn. — krospskte gratis. — leiepbon. — Deksren^en.
688) Die Kursleitsrin: freu ö. Kally-itörler.

Iöektsrpen8ioliat I. Kantes
unà

Villa IVlont-KIioiai, ^lsucliâtel.
Kltern unà Vormûnàer weràen auk àieses ^sitgewässe Institut sukmerksam

gemaebt. iköebtsrn aus besseren Ltânàsn ist bier Oelegenbeit geboten, àie
kranzlösisebs Spracbe 2U lernen, sowie sieb im Koeben unà Dausbalten aussu-
bilàen. .Obristiiebes Familienleben. Komkortabel eingeriebtetes Daus mit grossemKarten, kracbtvoils Dage am Lee. krospektns uaà Deteren^en steben ?u
Diensten. »

^g^)g

Die
Kit à?'

sliswsstsllwZ'.Z

ciett

/tttt cite

et'/ttliiett.
)K37

Xerdsànit2 unà I^audsü^s
-'HVerk««itAe, -Hlal-l in liussbaum, ttkorn, Dinàe, àkagoni,

-V«r1»K«i» auk kapier unà auk Dà titbograpbiert, emptiebit in grosser àuswakl

Lt. (Gallon.^ NiiIìki'Zâzzk
kreislisten auk Wunsok kranke. ^638

/''Ü/- àie ^4bteànF ^tei^errn«obe7t iàt au/ ^auuar
eine àDâr'Stett« «eu ^u besetze«. k?eu>erbe?i«ue«,

-sekc/re «icb übe?- s,»-àtittâe àobbiiriitnt/ u«à setbst-
stÄnriiA» i)eb»-tb«tit//cei< ausu-eise» können, «inà en«ucbt,
ibre ^ln?nekà«?iA mit ^tnAabe ib?-e« 7)iiànA«A«NA<s unà nuit
XeUAuià««-?? beAteitet bis sun? S0. Leptembe»- a» àie àiieeà'an
àe/- ànauena?-beit««cbuie ein^UAeben /6t>8

sbk1,444) 6vSS?^â^. M4
eà /^eàes Äa^s

ntt/s ^/ck/îc^6/»s) 6t>è

/>à/e/n von Äl'n'
/t»/' t's/

s^sz /z'kitt^e/t zzzzt

/^Sz/zez^/z/?^^ s/âez-^ ttebevs/ie ^e/»azîck-
/ttz?L z,z»ti ^?6à^///9'ttzî9' àz' /^'zià',
Lttles />6àâ zezîck k^ozzzök,//ä à^>az»-

^t/z' zzt/t /zz'àat Azz^/^/ttzzAen
/<?zî^z6^t K^/^zzAezt me/àzè.

„?sàticzn"
5elbswei?enaes fiaarbrenneken

wit âls lictibiAiss àU8MbiIâeter bîtwpe.
(^08oiiüt2tio I^Iamino. ^rttsStv î8»udvr-

ketî unà àa koirio d<z8on-
àoro I^ampo orkoràorlied.
su ??au8o unà auk Iîoi3on.

i^roi3, v^rn»<?ltvlt. inìcl. Xarton
unà (Zedrauok3an^vo!3un6 4 rr. por k'avd-
natuno àuroti ^58^

Lî. ?1öts, LassI.

Damen-, ttepi-en-, linaben-

s-s^s?
làber: F. ^ürr 6 «I. «soi'àv.

I!âstsz^s!»s! I^asaanfszìigung. ^2589
?«rt. vWeii'àqiià siastiiis so» Zli kt. »I.

6Z4j Lämtbeks Artikel sur IZsâOiî-
^eltirsterS» i»i»«ì I<aii»z»Kvt^lS
W v r I< « «> n A beliebt man am
billigsten bei I,S«Ivr-
I>iìi»«Niiiizx, Kern

áuk Verlangen Lpecialprsisbsts gratis
unà franko. (D 4233 V)

in ZÜ0K8SN à 1, 2 u. 4' L Xilo à ^r.2.49
por I^ilo ^99

Hsx 8ul!b«kM, Ilvkil s. k.

^°Ä)IED

M'IMIiÄ
OSZZlOQ^tkSS,

?kkos 3.65

Otiina^ìiss,

Vai-I Dsswalcl, ûîiinieài'.
WG^ NioàsàAS dei ^O^.^SîacislkN^NN,

r>r. 5 50
^

„ 4.50
»» ^
»» 3.75

Dervorrazenàss Kräktigungsmitiel

DW^ !>»» «»iiiiiHvvIItuvI»-
I.«îi»ei>I»x«r von ««vlivr,
ri»i»vi»Ä» liàrt an?rivà
^2-3iûo^xvoÌ3o, 30—35 Notor daiìonà,
z»riin» 2u

Nan vorlanxo vor-
trauon3voll von àio3om 8p«et»l-V«.
«vl»âtt àio SlustSr, ^v olotio kraào 2u
Vion3ton. t26w
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Brillant-Seife & -Seifen-Pulver
348] enthalten reines Olivenöl und keine schädlichen Bestandteile. (H 2300 Q)

Das Neueste in der J{eilwisssnscha/t
ist die elektrische Behandlung

durch das Mittel des galvanischen Stroms. Der Apparat „Ehktra" ermöglicht die Entnahme der nach
Bedarf selbst aufs feinste zu regulierenden elektrischen Kraft, um die organische Thätigkeit zu beleben, die
Selbstheilkraft zu befördern und das Gleichgewicht in den körperlichen Verrichtungen wieder herzustellen.
Die „Eliktra" ist dir beste Gesundheitswächter und zuverlässigste Hausdoktor. Näheres in der Schrift:
,,Der elektrische Hausarzt." Kurze Anleitung zur neuen, durchaus schmerzlosen elektrischen Selbst-
bthandlung von J. P. Moser in St. Johann-Saarbrücken (ltheinpreussen). [263i

—-——— Preis Mark 1.50. ——————

'Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [493

1)

zur Herstellung von Obst-, (JemUie- und Beeren-Konserven.
Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann

verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
U^" Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen-
Vereinen. i 583

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko.

E. ScMldknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Kr. 1072, Telephon Nr. 1072.

modelt 1800. Patent i$si6.

reine, frische, zum Einsieden, liefert gutund billig
Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).

(Otto ist für die Adresse notwendig.) [359

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

2)utcf) btc einfache ttnb Ieldjt burc&füfirbnre ftut
be3 &errn $opp bin td) Doit meinem 12jttfjctgcn
Sianettlctfcen üollftänblg gepellt morben. 2lud)
beute nod), iiad) retcplld) einem Sfnpre feit (Sebrnucp
ber fîut, befitibe tcb nitcö öollfommeit mobl. 23itd)
uitb grage&ogeît fenbet auf SBunfct) &err SI, 3f. ft.
iflopp in &elbe, ^olfteln, gratis. [2773

SRubolf Öetia, ®e3trf8rtd)ter,
Söiilfltngen, Jft. 3ürlob.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

I 'ta ergöianjls
Lihenmilch- Seife

®erÊTmann & ç0zjin ICH

[362

°eu,ra'

sprossen. i111 Pommer-

wfe,s 75 cts- per StückMan -hte genaü au/-
,e

MËÊKÊB IVIastdarmVorfall. WÊKÊÊÊ
Nach einer durch Erkältung verursachten Darmkrankheit trat zwei Jahre lang

meinem jetzt fünfjährigen Knäblein bei jedem Stuhle der Mastdarm aus; eine
Plage für die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mein Ausuchen die Privatpoiiklinik Glarus des
Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig und
ohne Rückfall geheilt. Corjolens bei Rosé, Kt. Freiburg, den 2. April 1900. Fritz
Rentsch. 8BF~ Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. Schwarz, Pfarrer.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405. Glarus. [620

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder- und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

5711 (H 2753 G)

Sprachen- a. Jkndelsinstitat Gibraltar
Thuring-Merian, Neuchâtel (Schweiz).

Gegründet I860. Mehr als 14C0 Zöglinge ausgebildet. Gründliches Studium
der Sprachen und der Handelsfächer. Vorbereitung für Technikum, Post,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Beginn des Wintersemesters Mitte Oktober.
Nähere Auskunft und Prospektus bei [551] A. Thuring, Direktor.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten (.578)

,f «» hj as

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 Slück verkauft.
Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr

passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabrikanten.

342] A. J. John, Erfurt. A. 4.

Unentbehrliches Stärkungsmittel für Frauen
und Mütter.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt durch
Dr. Theinhärdt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Württemb.).

k 388] Preis Fr. 1.85 und 2.85. (Hy3000) ^
Billig und doch gut kochen kann jedermann mit

BouNpon- Kaps^n u.^eïkTte^

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

Lrilìàul à Heilen-?ulvvr
348) entkalten reines Olivenöl und keine sckädkcken Lestandteilo. (II 2300 <Z)

m assk"

àrcl» da» rVitt«! d«« ^o/va»à'l!«>î Kroms. ör» ^parat ,.4>7<7:tra" «»»»öAklolit dks ^»k»al»»e dre »acli As-
dur/ au/s /«k»ste -» reAAkkerende» «/àrksâ«» 7/ru/t, «m à orAuàâs 7^à7kp^«î7 ^ < derben, die
S«7dât/!«i7^ro/t s» d«/örd«rn «n d das Kkcic/iAeîoiâk à d«» /ô>^«r7ic/i«n kèrr»ât!«»Ae» îokeder /t«r?»sêek/«».
7)7« „Mc/r)ra" kst d<r best« t?e«!«»d)>«»7«ioac^t«r «»d suverkussiASke 7/«ttddo47or. Wâerea k» der S«)ir'/t /
,,/)sv eke/ck^kse/te 7?a?rs«» sc." Tvurse rtnkek)«»^ Tur »««en, durcliau» ««/»»erzdosen ele^ê» isâen s«/b»7-
bt/ianânj, non ,/. Akose»- à .N. -/»/»«»»-^«»»'briko/cen (77ktetr»zireu««e»t). /2dS4

k'reks 7l/«r/e 7. êlO.

^cliSlîlicli in Oi>otlie!<öli, llfozusi'ieli etc. lm

u
»«e Uvrstellanx v«o ttll»»t-, <^ei«ii>i« uli«I k««r«>i, lli«„«erv«ii.

leder gut versekliessbare kocktopk kann
verwendet werden. kein IIinküIIsn der
lllàser nötig.

kraktiseksr, neu patentierter, verdesser-
ter Versckluss, der obne Ontersekied kür
alle Oläsergrössen ver«endbar ist.

N^" Zaklreicke kekeren^en von Daus-
krauen, koodsckulen und landwirtsckakt-
lieben Vereinen. ì58Z

Oratis-krospekte init genauer klnleitung
umgebend krankn.

à. Làilàkà-IMki'
S?

Ielepl»»i II!'. ie?Z. IslepliM llr. ie?Z.

Mockell is??. » patent issw.

rslns, krlsoko, surn KUrisledsia, Ilokorî Auiund killls
Ott« ^.Ii»»tl»à in keekenried (Dnterwalden).

^ür 6 5raiàli
versenden krankn gegen Daeknakme

là. S Ko. st. Ii>iIsttl!-kdsîlII.8sissn

(ea. 60—70 leietit desetiädixte Ltàke 6er
k6ÌQ8teii ?0ÌIetìe-Leik6ii). ^5

Loi-xmann â Oo., ^iVieààn-^vriek.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Popp bin ich von meinem 12jährigen
Magenleiden vollständig geheilt worden. Auch
heute noch, nach reichlich einem Jahre seit Gebrauch
der Kur, befinde ich mich vollkommen wohl. Buch
und Fragebogen sendet auf Wunsch Herr I. I. F.
Popp in Heide, Hol st ein, gratis. j2773

Rudolf Benz, Bezirksrichter,
Wülflingen, Kt. Zürich.

Me-LxeiHlm
der „Lekwei?er krsuen-üeitung" werden
auk Verlangen gerne jedermann gratis
und krankn Zugesandt.

«

I »»»
^

rr>^

làm,/o/,-8à
1362

grossen. " donnner- ---
î.z a«. p«.- Ztiiet

aeüte eenau auk üie

W»M Mâsìâ^rmvoi'L'aN. M^W>
àek einer dnrcki Erkältung verursackten llarmkranklieit trat svei dakrs lang

meinem 1et?t tünkjäkrigen Xnäblein bei zedem Ltukle der Nastdarm ausi eins
klage kür die Nutter und das Kind. Haeüdsm ieü vieles, was mir angeraten,
krucütlos gsbrsuekt, tiat sick auk mein àsueksn die krivatpaliklinlk KIsrus des
Xindes angenommen und dasselbe durek brieüicks Anordnungen vollständig und
okne Rückkall gekeilt. Oorlolens bei Itoss, lit. kreiburg, den 2. ^tpril 1300. kritzi
Rentsek. UWf' Leglaubigt: kskormisrtes kkarramt kreiburg, O Lekvvar^, kkarrsr.
Adresse ?i iv»tp«»lililinilt üirckstrasss 405. <»Iui „>«. 620

lìoiriâiistioi'iiSi' ZVlilOti, lìoiriâiisKoi'risi' tVlilczti
Lsslss I^inctsv^ iirià Krarrl^Srr ^ ^âìirniiììsl
In âllsn ^poààsn 5V (?ts. per Lüoliss.

S71l (N 27S3 O)

5pmeden- v. jjêwâàMtitllt llidrsitgr
l'Kuning-IÜIvnisn, kiisuvdâtsl (Sodwsi?).

Oegründet 1863. Nelm als 1460 Zöglinge ausgebildet. Oründliekes Ltudium
der Lpracksn und der Ilandelskäeksr. Vorbereitung kür keeknikum, kost, kete-
grapken- und kisenbabndienst. keginn des Wintersemesters lllttte 0k<«>>er.
bläkers àskunkt und krosxsktus bei iönll .4,. 1lK«»'ii»zx, Direktor.

La.ÄSQSi'
Ls.ÄSQSi' ^ràì)6li
LaâGQSi- LondoriL

verlange man in allen besseren llelikstessen- und 8pererei-
liandlungen, ltonditorelen und ösckereien. (25

à Wort, S.N äis lls.uskks.u6n.
Osgsn Okenrauck im Zimmer, küeks und Haus, gegen küekkluss scllädlicker

HoklsllgsLS in die Wobn- und Scklatkimmsr, Zögen den belästigenden D^nst der
ktborte scküt^t am besten tê>78)

.» «» »» n«- tS

8lîkl»'N8ià' linll Vkntilkliim8-/iìis8à
Dauernd gute Wirkung und 2öknjädrige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewakrleistet. In wenigen lakren mekr als 67,000 dtüek verkaukt.
krdältlick in allen Orösssn, kür ^jeden Lekornstein und ledes Ventilations-

rokr passend, bei den meisten kisenkandleru, Klempner- und Dackdeeksrmeistern,
Installateuren und beim kabrikanten.

^x.. ^odu, Dàrd. ^.4.

knentbebrliekes Stärkungsmittel kür krauen
und Mütter.

VorriiU^ in den ^.pvììiàen nnâ vi-osnerisn, sonsl âirekl âured
Dr. Ilisiàl-lit's ^àkrmiîtel-kesellsoliaft lZannststt (Württemb.).

^ 3881 krsts ?r. 1. SS und 2. SS. «.»p 3000, ^
Lillig und dock gut kocken kann jedermann mit

kouil!!m-">îapsà u.^D^àtesssn-Oeîckâ^^^
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Biiiiiiinnininini

Luftgetrocknete

«Bündner fleischwaren«
Bindenfleisch (Ochsenfleisch), Schinken, Salzize

Biindner-Salami etc.

Eigene Fleisehtroeknerei in Parpan, 1500 Meter ü. M.

Silberne Medaille Genf 1896.

Th. Domenig-, Comestibles, Chur.
Telegramme: DOMENIG, Chur. Telephon Nr. 38.
530] Preislisten gratis und franko. (II 1393 Ch)

1 :
;

'
i lt. ; t!.: Iii:1'1 .1-I

i '
1

: : :1 1 ;11 : .dl. ;,! 11 ;itti.,!:!,

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschäi-
liches Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwin dorn, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heiivtrfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, übe: all wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrassc 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. UtF Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadlammannamt Zürich III. Der SUdtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Gliiras, Kirchstrasse 405, (tlarus.

Alkoholfreie Weine, Bern
.^1 ï

Reiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
liandlnngen u. Kaffeehallen erhältlich. Prospekte o. l'reisconrants gratis u. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

TOR.IL
Fleisch - Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

IVie eine Familie von zivei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und, genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Has schmuck gebundene Büchlein, dessen Freis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit hei'anwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

TN Bett- T- •

Berner Leinen
Rein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. e.pp Rpai,t,lloetpiipl,n Monogr.-Stickerei.

Muster franco. öjJüb. DI dUlaUodlcUcI II Billige Preise-

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und llandweberei [125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

4 Schreibbücher
für Handwerker und Geschäftsleute

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbueh 2.—
Kassabuch 1.50
Fakturenbuch 1. 80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7. 80 zu nur Fr. 6. —.

A. Niederhäuser, SchreitMcherfabrik
[281 Grenclien.

*2.

ft

(Company's

in blauer2farbej trägt.

Zahnarzt M. Andrae, mad. dent.
Platz -* HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—I2'/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

au schwerem Zahnen, Zabnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden, i

bei sicherm Erfolg. [1759

lOrfspostcl. m

Ludwig ßangbofer.
Diefer neuefte, fefjelnbe Kornau öes gefeierten Schrift»

[tellers erfcbeiut in bem foeben beginueuben neuen Quartal
5er „Gartenlaube". Daneben roirb ber paefeube Kornau

aus beiu grojjftäbtifdjen ©efellfcfyaftsleben

içr j^ampf mti$ glück

s® von Paul Robrari a®
tneitergefiifyrt roerben.

Kbonnement$preis plerteljäbrllcb i lhark 7s Pf.
Das 1. und 2. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhandlungen

und Postämter nachbezogen werden. #i^ - - yC

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine IVell ä „ —.60
Koch- und, Haushaltungsschule h „ —. 60

— Prompter Versand per Nachnahme. :

2597J Verlag und Expedition.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

^kiinàr fleischWren«
Ijiillleiài^ell (0obsLnüvisä), Sàinlivii, 8îài/e

Üiinckiiei-Snliruii sie.

Likens ?1eiso1iìr'0Lkn6i'si in psrpan, 1500 Nsber ü. N.
Lilbsrns IViscisills Osnt 1396.

Id.. OornSvis', vvNisstidiss, dîàr.
lelegrammet 0l1!iWtlIK, 8bur. leleplion lir. 38.
539s VrSisIlsbSla Zrsrls raracl krsra1<c>. illlZSIkd)

I'rimdLia.od.t-IlSilrliiN'
632s 2tu meiner Lrsube kann ick Iknsn mitteilen, bass ick burcb Ibr unscbäl-
liebes Vsrkabrsn von meiner Leibensebakt gebellt warben bin. leb babs gar
keine Lust msbr xum Vrinke», bellnàs micb baburck viel besser als voilier unb
babe aueb ein besseres âusseken. ^us Dankbarkeit kin ieb gerne bereit, «lies
Zeugnis xu vvrökksnllicbsu uub bensenigeu, welcbs mlcb über meine Heilung be-
kragen, iluskunkt xu erieüen. Neine Leilung wirb ilukssben erregen, à iob ais
arger Drinker bekannt war. bis kennen mieb gar viele beute, unb wirb man
sieb abgemein verwu> àeru, bass iek niclb melir trinke. Ick werbe Ibr krieklicbes
Irunksuclb-Lei>verkaliren, bas ieiebt mit ober olms Wissen angewanbt werben
kann, überall wo ieb binkomme. empkeblen. Lbbballenstrasse 36, 2!ur>eb lit, bey
23. December 1837. Libert VVernbb. 2iur Legiaubigung vorstvbeuber
Dnlsrscbrill bes Herrn Libert VVernbb bakier. Abrieb III, ben 28. December
1897. Ltablammannamt i^ririeii III. Der Ltablammann: Wollensbsrgsr, Llellvertr.
àbresss i t'li^ !>I >>«»1 î I» l î >> î I» <»lîli lix, liirebstrasse 495, lîll iix.

^Uîokolkrsiv IVàe, kern
» »» «» I « »» «

keiner, sterilisierter 'Iraüben-, Vpkvl» unb liirneusakt. Das
gesunbestv alter dstränks, unsokätxdar kiir kranke. In Hpeüerei-
lraixllnngen n. kalkeekaiien erkäitlivli. krospekt« ». I rei»oirs»ts xrnti» ». lrnik».

267Z Kk8«ll8eli»st Mytiàà üiein« Kki-n in Nkilsn.

von».
k^leisok - ^xtk'aot

kerZesteiit sus destem Octisentleisck
sntbält msbr käkrkrakt, ist woklsekmecksnbsr
unb xubem billiger als bis Disdigscksn Lx-
trakts unb in allen besseren Drogusn unb
Delikatessen-, Kolonialwaren - Lanblungsn unb
Hpolksken xu baden. s78

âusstsliung vom „Lianen kreux" Wien, 1899 Llireixllplom unb golbvne
Zlebaills. àsslellung kür kranksnpklsgs, Lrankkurt a. Vl., VIarx 19>X> : einxigs
unb böcbsle àsxsicknung kür kleiscb-Lxtrakt, grosse silberne Ilebaillv «les

ärxtliellen Vereins.

wie ei»tS ^«»îiiie vor» swei K>xv«ob»eueu uuri
rirei Wuckevu xnii siusur /übriicbert
vor» 2600 2r. bei x/uier rxuck </en,i«/ert<isv iblr/tiib-
xu»«x? auss!u/co»u»«e,t veruxtt«/, seis/i?ri. /«irr ^ierke» sr,

I^ozske/teri»t «ie?- i!b«r</aî«à/te»t i/««««-
bakilrr»s««ebîtke, «<r/
^I»r/ttbe»r ?tnri I»r«/ctàb àrobMe/Âbrke»'
baktîtrlAsbtttiAeks à ibrer bsrsii« i»r vier
ersebierter»ert.8'ebri/i r /Ile /Viiebe ries Viiii«isi«»triss.
^lrrieiitr»««/, biiiis/ ««rrri Aîti su iebeu. r>/ii eineiu viev-
tvöebeuiiiebeu 8pei.seseiisi ueb»i erz?vobieu^?esei»ieu.
/)«., scit»uueic </«b/«urieue Lüe/tieirt, riesseu I^reis
uuv l^> 20 beirÄAt, vevriieui irr uiieu i^«»uiiie»t,
szieeieii über i/r soiebert urit /ter«u«v«ebseurieit
Mebieru riie rveitesie I e» b» eiiuuk/. à /cuuu uuri
«virri viei 6?uiö» «ii/ie/r. bestebeu rirrreb riie
^a?z)eriiiio»t rier „Se/iu>eiser k» uueu-^eituuA" iu
«i. vuiier». /Ä176

Nett ^O6I'N6I'Sd6M6rl
lieiii- a. llàìli-

nsellsiss, ciaiuSi'^afiSsiSS vissnes lî'adrikà
Isiis «sl°t!âli!. o ki>!,>ii!iii<!«ii»ii».n «oliogb-Stiüt-lei.

Nüster kraveo. lll aUl.aUsotvUt,> I! Rillisv kreise

Lrrril IVlüIIsi' 6c (Ho., I^anNSnìlial iköln)
lei»e»»«dorei mit elàiàm kbried »»à lbm>«ssderei lt2S

I^iefvranteri cZer I^iäsenossviisedäkt unâ vieler gr. Hotels uncl ^iist.ilten.

â 4 Zekk-Sibklloker
kür Haliâwerìîer unà (^escüäkisleute

l»-!llitiseii oinZetoilt I'>. 2. 50
.lov^ rrr^ll-Ii» 2 —
K:,ss>«:»1,ir<ii „ 1 50

Iz«l!lirr,ri I,it<1r 1 80
Versenbs alle vier öüebsr siatt xu L'i». 7. 8V xu nur I'r. k. —.

U'iSâsààssr. LàiMàlàik
s281 <ìv r « iU e lì v iì.

<?d

(Companys

âurôcht.^àU in blcmer2karbetlägl.

ÄdiiWt M. àâàsS, llieà. àt.
?Ià ^ (kâ »liill«!-).

Lpreàtuàn: MinilW S—ir/- »lit, nseliliiittsgz Z—S lllii, Sonntags bis 3 lllir.
8eki»er/lt»8e Iîe1i!ìii<IIullx nller /áu- uvâ Uultàkrànàvikvll.

I'Iun»I»!ei e,i. — Iiii»«stl!ellv Xiilri»«
LlIIlUs ?ro1ss.

tlL. Lmpksbis mied noed speciell xur Lebanblnng von KInbern, welcbs
au sclrwereni Salinen, ^»knpnstvn, krämpkvn, Oonvulsionen ste. leiàsn,
del sivilvrm Lrkolg. s1759

iorfsposttl. s
LuüMig Langdoser.

?i.-scr neueste, fesselnde Roman des gefeierten Schriftstellers

erscheint in dem soeben beginnenden neuen Quartal
der „katteulauve". Daneben wird der packende Roman

aus dem großstädtischen Gesellschaftsleben

,er ^ampf ums glück
<-W w» Paul Robran «W

weitergeführt werden.
kbonnementsprei; vlerteljällrlici) i Msrli 7s ?1.

Las I. unb 2. guâNâl kann xu biesem preise àurch âlle Luchbanâlungen
unb Postämter nachbexogen werben.

- - - - - > ^l'
wir emp/t/îke» «msere prâ'cbêû? au^Aesêatteà

â/iàâà/k
als .»êets iriWommene

^S5S/s/7/s
.8'cb «v«isev b>ttue»t-^5eituux/ à 7'r. S. —
KAr riis /<iei»re ireii à „ — 6b
wor/t- uuri 7?uusb«itu»tM«so/tuie à „ —. 6b

— iV-ompêrr 17-r.»uttb /»er IVacbuabme. -
2597s liiiczs «^x^osâ'on.
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